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(54) Vorrichtung zum Spannen und Fixieren von Textilien verschiedener Dicke

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Spannen und Fixieren von Textilien verschiedener Dik-
ke. Dabei wird der Textilstoff an einer Seite auf Stifte (11)
gesteckt und auf einen Trager (1) gelegt. Auf das Textil
wird ein Klemmbhalter (2) geschwenkt bzw. geschoben

und durch einen Klettverschluss (3) an der Klemmhalter-
unterseite gespannt und durch einen in der Héhe ein-
stellbaren Verschluss wird der Textilstoff fixiert. FUr das
Besticken weist die Vorrichtung Abstandselemente (4)
zur Standflache und eine durchgehende Offnung (5) in
Trager (1) und Klemmbhalter (2) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Spannen und Fixieren von Textilien verschiedener Dicke
zwischen einem Trager und einem an ihm gelagerten
Klemmbhalter mit mindestens einem einstellbaren Ver-
schluss.

[0002] Solche Vorrichtungen dienen zum Besticken
einzelner Kleidungsstlicke, wie auch langer Stoffbahnen.
Um Ausschuss zu vermeiden, muss dabei die zu bestik-
kende Stelle des Textils faltenfrei eingespannt werden.
Stoffbahnen missen dabei nach dem Besticken ausge-
spannt und verschoben werden, bevor sie wieder einge-
spannt werden kdnnen.

[0003] Bei den herkémmlichen Halterungen besteht
das Problem, dass die zu bestickenden Textilien oft nicht
zuverlassig gehalten werden, d.h. sie kdnnen verrut-
schen oder konnen Falten bilden, wodurch ein betracht-
licher Ausschuss entsteht. Dieses Problem ergibt sich
durch unterschiedliche Dicke des Materials bzw. Abmes-
sungen des Materials.

[0004] Aufgabe der Erfindungist es, eine zuverlassige
und kostengtinstige Vorrichtung zum Spannen und Fi-
xieren von Textilien verschiedener Dicke bereitzustellen.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgeman durch eine
Vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelost.
Bevorzugte Ausfiihrungsformen sind in den abhangigen
Anspriichen angegeben.

[0006] Bei der erfindungsgemafRen Vorrichtung kén-
nen verschiedene Textilien mit verschiedener Dicke zwi-
schen einem Trager und einem an ihm gelagerten
Klemmbhalter mit mindestens einem einstellbaren Ver-
schluss gespannt und fixiert werden.

[0007] Die erfindungsgeméafe Vorrichtung zum Span-
nen und Fixieren von Textilien ist dadurch gekennzeich-
net, dass die Vorrichtung Abstandselemente zur Stand-
flache aufweist und dass zum Bearbeiten der Textilien
eine durchgehende Offnung jeweils im Klemmhalter und
im Trager vorgesehen ist. Des Weiteren ist der Klemm-
halter am Trager verschwenkbar und/oder verschiebbar
bezlglich seiner Héhe zum Trager gelagert und durch
den einstellbaren Verschluss kann der Klemmhalter be-
zlglich seines Abstandes zum Trager in mehreren Po-
sitionen blockiert werden. Die Reibung zwischen klem-
mender Oberflache von Trager bzw. Klemmhalter und
dem Textilstoff wird durch ineinander greifende Erhebun-
gen und Vertiefungen an den Oberflachen von Trager
und Klemmbhalter vergroRert.

[0008] Ein Grundgedanke der Erfindung bestehtdarin,
jede zu bestickende Stelle mit der Stickmaschine zu er-
reichen, was durch die Abstandselemente zur Standfla-
che und die durchgehende Offnung in Klemmhalter und
Trager erfindungsgemaf realisiert wird.

[0009] Ein weiterer Grundgedanke der Erfindung be-
steht darin, das eingespannte Textil méglichst zuverlas-
sig zu fixieren, was erfindungsgemaR durch denin seiner
Héhe zum Trager verschwenkbar oder verschiebbaren
Klemmbhalter, durch einen einstellbaren Verschluss, der
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in mehreren Positionen blockierbar ist, und durch inein-
ander greifende Erhebungen und Vertiefungen auf den
Oberflachen von Trager und Klemmhalter verwirklicht
wird.

[0010] Beieinerbevorzugten Variante des erfindungs-
gemalen Verfahrens besteht der Verschluss auf einer
am Trager befestigten Spannhille und einer in die
Spannhiille einflihrbaren, am Klemmhalter befestigten
Zunge.

[0011] Als Blockiervorrichtung der Zunge dient ein an
der Spannhiille an gegeniiberliegenden Léchern ver-
schiebbar gelagerter Bolzen.

[0012] Damit Zunge und Spannhiille zusammen den
Verschluss ergeben, ist die obere Zungenflache in Ab-
stdnden hintereinander mit mehreren stufenférmigen
Vorsprungen versehen.

[0013] Eine andere Ausfiihrung des Verschlusses der
Vorrichtung zum Spannen und Fixieren von Textilien be-
steht erfindungsgemal darin, dass an der Zunge in Ab-
stédnden hintereinander mehrere mittige Lécher vorhan-
den sind, so dass der Bolzen zum VerschlieRen in die
Lécher eingeflihrt werden kann.

[0014] Vorteilhaft beider erfindungsgemaflen Vorrich-
tung zum Spannen und Fixieren von Textilien ist auller-
dem, dass ander Stelle, ander die Zunge an dem Klemm-
halter befestigt ist, sich an der Klemmhalterunterseite ein
Textilienmitnehmer, insbesondere ein Klettverschluss,
befindet, damit das Textil beim VerschlieRen gleichzeitig
gespannt wird.

[0015] Nach der Erfindung befinden sich an den von
Verschluss abgewandten Seitenecken jeweils am Trager
ein Stift, in den als erster Arbeitsschritt das Textil einge-
steckt wird. Somit ist beim Verschliel3en der Vorrichtung
ein Verrutschen des Textils ausgeschlossen.

[0016] Zusatzlich kann beim Klemmhalter an den vom
Verschluss abgewandten Seitenecken jeweils ein Sack-
loch bzw. ein Loch ausgebildet sein, in das der Stift ein-
fahren kann.

[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
bevorzugten Ausfiihrungsbeispieles weiter erlautert,
welches schematisch in der Zeichnung dargestellt ist.

Fig. 1  isteine schematische raumliche Darstellung ei-
ner Variante der erfindungsgemafen Vorrich-
tung zum Spannen und Fixieren von Textilien.

[0018] Fig. 1 zeigt eine schematische raumliche Dar-

stellung der Vorrichtung zum Spannen und Fixieren von
Textilien im geschlossenen Zustand. Diese erfindungs-
gemale Vorrichtung umfasst einen Trager 1, der vom
Boden durch das gewdlbte Abstandselement 4 abgeho-
ben ist. Schwenkbar Uber die Schwenkachse 6 ist an
dem Trager ein Klemmhalter 2 befestigt, an dem wieder-
um die Zunge 8 befestigt ist.

[0019] Zum Besticken des Textilstoffes ist eine durch-
gehende Offnung 5 im Tréager und Klemmhalter vorge-
sehen. Der Bolzen 9 ergibt zusammen mit dem stufen-
férmigen Vorsprung 10 der Zunge 8 den Verschluss 3.
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[0020] Zum Einlegen des Stoffes wird der Bolzen 9
herausgezogen und der Klemmhalter 2 mit der Zunge 8
nach oben geschwenkt. Der Stoff wird auf die beiden
Stifte 11 gesteckt und der Klemmbhalter 2 mit der Zunge
8 nach unten geschwenkt, so dass die Zunge 8 in die
Spannhiille 7 eingefihrt wird. Dabei wird der Stoff auch
durch den Klettverschluss (in der Fig. 1 nicht sichtbar)
gespannt, der sich an der Klemmhalterunterseite auf der
gesamten Lange des Zungenbefestigungssteges 14 be-
findet. Dann wird der Bolzen 9 durch eines der Lécher
der Spannhdille 7 gesteckt, gleitet dann tber den stufen-
férmigen Vorsprung der Zunge 8 und wird weiter in das
gegenlberliegende Loch der Spannhiille 7 geflhrt, so
dass ein Verschluss 3 entsteht.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Spannen und Fixieren von Textilien
verschiedener Dicke zwischen einem Trager (1) und
einem an ihm gelagerten Klemmhalter (2) mit min-
destens einem einstellbaren Verschluss (3),
dadurch gekennzeichnet,

- dass die Vorrichtung Abstandselemente (4)
zur Standflache aufweist,

- dass zum Bearbeiten der Textilien eine durch-
gehende Offnung (5) jeweils im Klemmhalter
und im Trager vorgesehen ist,

- dass der Klemmhalter (2) am Trager (4) ver-
schwenkbar und/oder verschiebbar bezuglich
seiner Hohe zum Trager (1) ist,

- dass durch den einstellbaren Verschluss (3)
der Klemmhalter (2) beziiglich seines Abstan-
deszum Trager (1) in mehreren Positionen blok-
kierbar ist, und

- dass die klemmenden Oberflachen von Trager
(1) und Klemmhalter (2) ineinander greifende
Erhebungen und Vertiefungen aufweisen.

2. Vorrichtung zum Spannen und Fixieren von Textilien
nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verschluss (3) aus einer am Trager (1)
befestigten Spannhiille (7) und einer in die Spann-
hille (7) einfihrbaren, am Klemmhalter (2) befestig-
ten Zunge (8) besteht.

3. Vorrichtung zum Spannen und Fixieren von Textilien
nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein an der Spannhdille (7) in gegenuberliegen-
den Léchern (13) verschiebbar gelagerter Bolzen (9)
vorhanden ist.

4. Vorrichtung zum Spannen und Fixieren von Textilien
nach einem der Anspriche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
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dass an der oberen Zungenflache in Abstanden hin-
tereinander mehrere stufenférmige Vorspriinge (10)
vorhanden sind, und

dass der Bolzen (9) mit den stufenférmigen Vor-
spriingen (10) den Verschluss (3) ergibt.

Vorrichtung zum Spannen und Fixieren von Textilien
nach einem der Anspriche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass an der Zunge (8) in Abstanden hintereinander
mehrere mittige Lécher vorhanden sind, und

dass der Bolzen (9) durch Einfiihren in die Lécher
den Verschluss ergibt.

Vorrichtung zum Spannen und Fixieren von Textilien
nach einem der Anspriiche 1, 2, 4 und 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass an der Stelle, an der die Zunge (8) an dem
Klemmbhalter (2) befestigt ist, an der Klemmhalter-
unterseite ein Textilienmitnehmer, insbesondere ein
Klettverschluss, angebracht ist.

Vorrichtung zum Spannen und Fixieren von Textilien
nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die ineinander greifenden Erhebungen und
Vertiefungen an den vom Verschluss (3) abgewand-
ten Seitenecken jeweils beim Trager (1) als minde-
stens ein Stift (11) und insbesondere beim Klemm-
halter (2) als mindestens ein Sackloch bzw. Loch
(12) ausgebildet ist.



EP 1 676 946 A1




[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 676 946 A1

0’) Europdisches £\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 04 03 0978

Kategorie

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL7)

X

US 5 887 534 A (FRENCH ET AL)
30. Marz 1999 (1999-03-30)

Abbildung 1 *

* das ganze Dokument *

US 5 553 560 A (TAJIMA ET AL)
10. September 1996 (1996-09-10)

37; Abbildungen 29,30 *

* das ganze Dokument *

JP 02 251661 A (BARUDAN CO LTD)

9. Oktober 1990 (1990-10-09)

* das ganze Dokument *

PATENT ABSTRACTS OF JAPAN

Bd. 014, Nr. 578 (C-0791),

21. Dezember 1990 (1990-12-21)

& JP 02 251661 A (BARUDAN CO LTD),

9. Oktober 1990 (1990-10-09)

* Zusammenfassung *

US 5 701 831 A (MORITA ET AL)

30. Dezember 1997 (1997-12-30)

* Zusammenfassung; Abbildungen 17-21 *
US 6 213 037 B1 (HATTORI OSAMU ET AL)
10. April 2001 (2001-04-10)

* das ganze Dokument *

47800 KREFELD, DE)
19. Marz 1998 (1998-03-19)
* das ganze Dokument *

* Spalte 3, Zeile 54 - Spalte 5, Zeile 46;

* Spalte 14, Zeile 41 - Spalte 15, Zeile

DE 196 37 866 Al (ZSK STICKMASCHINEN GMBH,

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1

2-7

2-7

1-7

1-7

1-7

DO5C9/04

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

DO5C

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 10. Mai 2005

Bichi, M

Prufer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A :technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 676 946 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 04 03 0978

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

10-05-2005

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Veréffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verbéffentlichung

US 5887534
US 5553560

US 6213037

30-03-1999
10-09-1996

10-04-2001

5819675

3190500
7109660
3190507
7216716
3190510
7238465
3190513
7258957
3190515
7292555
4437021

3169044
8232159
9013262
9067751
5649496

2000345460
2000345459
2000345461
2000342870
2000342871
6273012
6279498
6202581
6276288

13-10-1998

23-07-2001
25-04-1995
23-07-2001
15-08-1995
23-07-2001
12-09-1995
23-07-2001
09-10-1995
23-07-2001
07-11-1995
13-04-1995

21-05-2001
10-09-1996
14-01-1997
11-03-1997
22-07-1997

12-12-2000
12-12-2000
12-12-2000
12-12-2000
12-12-2000
14-08-2001
28-08-2001
20-03-2001
21-08-2001

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

